
EINE UNGLAUBLICHE ERFOLGSGESCHICHTE - VORWORT 9 

1. KAPITEL: SONNENAUFGANG 1904-VON UNGELIEBTEN 

AMATEUREN UND GRAUEN ZWEITLIGAMÄUSEN 13 

Weil der Freiburger Fußball alle Widerstände überwunden hat - Weil wir 

viele sonderbare Vereinsnamen hatten - Weil wir in jeder Menge eigen­

artiger Stadien spielten ....... und weil wir unsere Spiele sogar im Ausland 

austrugen ... - ... und weil wir ein halbes Jahrhundert auf das Dreisam­

stadion warten mussten - Weil wir jahrelang gegen Waldkirch, Offenburg 

und Emmendingen spielten - Weil der »Bomber der Nation« sein erstes 

Tor in Freiburg schoss - Weil wir vor 51 Zuschauern den Aufstieg in die 

2. Liga perfekt machten - Weil es schon zwei Freiburger Vereine zusammen 

in der 2. Liga gab - Weil wir jahrelang gegen Union Solingen und den FSV 

Salmrohr gespielt haben - Weil wir als einzige graue Maus der 2. Liga nicht 

niedergegangen sind - Weil wir vor 2.000 mürrischen Senioren gespielt 

haben - Weil Pöpperl unser Trikotsponsor war - Weil Schalker Fans (fast) 

unser Stadion kaputt gemacht haben - Weil wir an unserem angeblich 

bundesligauntauglichen Stadion festgehalten haben ... - ... und weil wir 

jetzt trotzdem ein neues bauen - Weil die Franken unsere Lieblingsgegner 

sind....... und weil die Bayern inzwischen unsere Angstgegner sind - Weil 

wir gegen Bremen immer die Hucke voll bekommen 

2. KAPITEL: ERFOLGE - VON MEISTERSCHALEN 

UND REKORDEN FÜR DIE EWIGKEIT 47 

Weil Freiburg schon mal Deutscher Meister wurde - Weil wir 55 Jahre lang 

nicht abgestiegen sind - Weil wir den FFC überholt haben - Weil wir Meis­

terkandidat der Ewigen Zweitligatabelle sind - Weil wir Herbstmeister der 

letzten 2. Liga Süd waren - Weil wir mit über 100 Toren in die Bundesliga 

gestürmt sind - Weil wir den BVB im Sternregen entzaubert haben - Weil 

wir 4:0 in Stuttgart gewonnen haben - Weil wir vom »Phantomtor« profi­

tiert haben - Weil wir einen unmöglichen Klassenerhalt möglich gemacht 

haben - Weil wir Bayern München mit 5:1 besiegt haben - Weil wir für die 

Champions League qualifiziert waren - Weil es Freiburger Nationalspieler 
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und sogar Europameister gab - Weil wir ein zweites und drittes Mal in die 

Bundesliga aufgestiegen sind - Weil wir uns ein zweites Mal für den UEFA 

Cup qualifiziert haben - Weil wirfast Feyenoord Rotterdam aus dem UEFA 

Cup geworfen hätten - Weil wir 7:3 gegen Schalke gewonnen haben - Weil 

wir souverän mit 18 Punkten aus der Bundesliga abgestiegen sind - Weil 

wir für den vierten Aufstieg mit der ersten Zweitliga-Meisterschale belohnt 

wurden - Weil wir noch einen unmöglichen Klassenerhalt möglich gemacht 

haben - Weil wir ohne Heimspiel im Pokalhalbfinale 2013 standen - Weil 

wir uns ein drittes Mal für den UEFA Cup qualifiziert haben - Weil wir die 

Thüringer Bratwurstliga gewonnen haben - Weil wir in der Ewigen Bundes-

ligatabelle Platz 23 belegen - Weil wir zum Europa-League-Auftakt vier 

Tore geschossen haben - Weil 1.000 Anglerhüte in Sevilla Fiesta feierten 

3. KAPITEL: TRAINER - VON SCHLEUDERSITZEN, 

STRANDKÖRBEN UND PATTEXSTÜHLEN 103 

Weil Jörg Berger alles bestimmen wollte - Weil wir ein Jahrzehnt »Trainer, 

Wechsel dich« spielten - Weil Eckhard Krautzun mit seinen Launen für 

Stimmung sorgte - Weil Volker Finke Freiburg die Bundesliga schenkte -

Weil sich Volker Finke nur selbst entlassen konnte - Weil die Finke-Frage 

unsere Stadt entzweit hat - Weil Robin Dutt unser Trainer war - Weil 

Christian Streich unser Trainer ist - Weil Christian Streich mit dem Fahr­

rad zum Training kommt - Weil der »Streich der Woche« für jeden Frei­

burger Pflicht ist 

4. KAPITEL: SPIELER - VON ONE-HIT-WUNDERN 

UND UNSTERBLICHEN HELDEN 125 

Weil Jogi Low unser Rekordtorjäger ist - Weil Charly Schulz bei uns zum 

Volkshelden wurde - Weil Sammy Sane zum ersten afrikanischen Torschüt­

zenkönig in Liga 2 wurde - Weil Andi Zeyer unser Rekordspieler ist - Weil 

Uwe Spies für uns den Ball abschirmte - Weil der Kanzler unsere rechte 

Seite beackerte - Weil der erste Albaner in der Bundesliga-Geschichte für 

uns spielte - Weil Uwe Wassmer ein Hattrick gegen Bayern München ge­

lang - Weil Rodolfo Cardoso für uns zauberte - Weil Ali Güne$ bei uns 
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zum Fußballgott wurde - Weil Alexander lashvilifür uns Haken schlug -

Weil der härteste Schuss der Bundesliga für uns hämmerte - Weil ein 

Champions-League-Finalist für uns spielte - Weil Julian Schuster unser 

Kapitän ist - Weil ein besserer Afrikaner als Anthony Yeboah für uns spiel­

te - Weil Oli Baumann unseren Kasten sauber hält 

5. KAPITEL: PARADIESVÖGEL -

VON EXOTEN UND ANDEREN ANDERSARTIGEN 157 

Weil Andree Finckefür uns wirbelte - Weil Austin Berryfür uns eine starke 

Minute hatte - Weil Harry Decheiverfür uns knipste - Weil Jörg Schmadtke 

an der Mittellinie herumdribbelte - Weil Bosko Boskovicfür uns sechs Mal 

das Tor hütete - Weil unsere Spieler Marihuana rauchten - Weil Rolf-

Christel Guie-Mienfür uns nur in einem Benefizspiel traf - Weil Yacine Ab-

dessadkifür uns Shampoo klaute - Weil »Mo« Idrissoufür uns traf - Weil 

wir einen Newstyle-Tanzmeister und Beatboxer in unseren Reihen haben 

6. KAPITEL: TYPISCH FREIBURG - VON EIGENHEITEN 

UND MACHERN DES ETWAS ANDEREN BUNDESLIGAVEREINS ... 175 

Weil Achim Stocker der beste Präsident war - Weil Achim Stocker die 

Plakate zum Spiel selbst klebte - Weil Vertragsverhandlungen im Finanz­

amt stattgefunden haben - Weil Achim Stocker Heimspiele nie im Stadion 

anschaute - Weil Fritz Keller die Unterschrift seines Vaters fälschte, um 

kicken zu dürfen - Weil unsere Spieler dem Präsidenten bei der Wein­

lese halfen - Weil unsere Spieler von hier sind - Weil unsere Nachwuchs­

hoffnungen nebenher als Spülhilfe malochen - Weil wir arm sind, aber 

sexy ... - ... und weil wir trotzdem keine Schulden machen - Weil man 

uns regelmäßig die besten Spieler wegkauft - Weil an Spieltagen der Ver­

kehrzusammenbricht - Weil man umsonst Bundesliga schauen konnte... 

- ... und weil man trotzdem für Eintrittskarten alles getan hat - Weil 

unsere Zuschauer Heimspiele von Bäumen aus verfolgten - Weil wir die 

Studentenmannschaft waren - Weil unsere Jugend die beste ist - Weil wir 

Solarzellen auf dem Stadiondach haben - Weil jedes Kind Mitglied im 

Füchsleclub sein will 
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7. KAPITEL: UND WIR WERDEN IMMER MEHR -

VON BESUCHERN, FANS UND SCHLACHTGESÄNGEN 209 

Weil unsere Fans aus ganz Südbaden kommen - Weil unsere Fans mit 

dem Rad zum Spiel fahren - Weil bei uns Sozialromantiker auf den Rän­

gen stehen - Weil der Freiburger Fußball intellektuelle Unterstützung 

erfährt - Weil Kyle Bauman zwei fahre lang sparte, um ein SC-Spiel zu 

besuchen - Weil wir das »Badnerlied« singen - Weil Hoffenheim nicht zu 

Baden gehört - Weil unsere Fans »keine Arbeit« brauchen - Weil unsere 

Fans nicht »gewaltsam durchdrehen«, sondern »nur der SCF« zählt - Weil 

mancher Spieler bei uns ein Lied bekam - Weil die Mannschaft den Fans 

ein Lied gesungen hat 
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